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Hat sich ein Kaugummi in
Pulli oder Hose verklebt,
kommt das Kleidungs-
stück am besten in einem
Beutel ins Gefrierfach.
Das rät die Zeitschrift
»Lebensmittel Praxis«
(Ausgabe 1/2019). Ist der
Kaugummi gefroren, lässt
er sich per Hand abzie-
hen. Alternativ reicht oft
auch ein Eiswürfel, den
man ein paar Minuten auf
den Kaugummi drückt,
um ihn dann mit einem
stumpfen Gegenstand
zu entfernen. Danach
gehört die Kleidung in die
Wäsche.

Kaugummi

ChronikDie
150 JAHRE H. RISIUS KG

BERND LINDEMANN • KAI-UWE HANKEN

1 8 6 0 2 0 1 0

24.80
E U R O

Druckerei und Verlag
H. Risius KG •Weener

BEI UNS ERHÄLTLICH!

Die Entwicklung des Verlages H. Risius KG und
der Rheiderland Zeitung ist eine spannende Geschichte
aus derWirtschaft - ausgestattet mit allem, was dazu
gehört: Unternehmergeist, Mut und Erfolg auf der einen
Seite ebenso wie Zwangsstilllegung, Krisen und Rück-
schläge auf der anderen.

ISBN-Nummer: 978-88761-115-6
304 Seiten, zahlreiche Abbildungen und Fotos

Platt gesagt

»Wi mutten sülvst Free maken,
bevöör Free maakt word.«

Gertrud von Le Fort (deutsche Dichterin): »Wir müssen
selbst Frieden machen, ehe Frieden gemacht wird.«

Auf Platt übersetzt von Evert Druivenga, Weener.

Ditzumer Mühle: Windrose hebt ab

Trotz des nasskalten Wetters
konnte gestern mit den Repara-
turarbeiten an der Ditzumer Mühle
begonnen werden. Der Mühlenver-
ein hatte die Firma Molema aus

dem niederländischen Heiligerlee
mit den Arbeiten beauftragt. Für
die Erneuerung von Zahnrädern
und weitere Veränderungen musste
die Windrose jedoch zuerst vom

Bock gehoben und auf den Boden
gebracht werden. Auf dem kleinen
Platz vor der Mühle war das keine
leichte Aufgabe. Mehr dazu heute
auf:➤ Seite 3. Foto: Muising
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Die Seitenansicht des geplanten neuen Vereinsheims direkt an der Ems in Jemgum, wie sie
der Architekt entworfen hat. Graphik: Architekten Eden

RZ/hoe JEMGUM. Mit 63
Vereinsmitgliedern war die
Hauptversammlung des Was-
sersportvereins »Luv up« in
Jemgum jetzt »so gut besucht
wie noch nie«, wie die Ver-
einsvorsitzende Jutta Sim-
mering gestern mitteilte. Der
wohl wichtigste Tagesord-
nungspunkt, der Neubau des
Vereinsheims direkt an der
Ems, wurde erst gegen Ende
der zweieinhalbstündigen
Veranstaltung am Freitag-
abend behandelt. »Die Pläne
fanden bei allen Mitgliedern
Anerkennung und der Vor-
stand erntete ein positives
Feedback«, so Simmering.
Wie die RZ berichtete,

kann sich der Wassersport-
verein über eine Förderung
in Höhe von 500.000 Euro
freuen. Das Gesamtprojekt
soll etwa 850.000 Euro kos-
ten. Jutta Simmering hatte
die Mitglieder schon per
Rundmail über die positive
Nachricht informiert. Die
Förderung wird durch das

Amt für regionale Landes-
entwicklung (ArL) gewährt.
»Es kommt noch jede

Menge Arbeit auf uns zu«,
so die Vorsitzende. Zur Un-
terstützung des Vorstands
wurde eine Projektgruppe
»Vereinsheim« ins Leben
gerufen, die sich mit diver-

sen Punkten befassen soll
- wie der Restfinanzierung,
weiteren Genehmigungsver-
fahren, der Pächtersuche
und der Organisation von
Eigenleistungen.
Nicht alle Teilnehmer fan-

den während der Haupt-
versammlung einen Platz

im Versammlungsraum. So
waren dann auch die ersten
Worte der Vereinsvorsitzen-
den Jutta Simmering: »Seht
ihr, wir brauchen ein neues
Vereinsheim!« Die Firsthöhe
des geplanten Neubaus wird
bei 13,50 Meter über Nor-
malnull liegen und die Ober-

kante des Fertigfußbodens
bei 4,30 Meter über Normal-
null. »Somit ist das Gebäude
hochwassersicher«, so die
»Luv up«-Vorsitzende ges-
tern gegenüber der RZ.
Simmering ergänzte: »Wir
haben vom Landkreis Leer
eine Zusage bekommen, dass
wir die Nutzfläche des be-
stehenden Gebäudes um 20
Prozent vergrößern dürfen
und das haben wir vollstän-
dig ausgenutzt.«
DieVorbereitungen fürden

Förderantrag und die Ver-
handlungen mit dem Land-
kreis zum für den Neubau
erforderlichen Bebauungs-
plan seien für sie und ihren
Bruder Frank – er ist 2. Vor-
sitzender – »ein hartes Stück
Arbeit gewesen, das hat viel
Zeit und Nerven gekostet«,
schreibt Jutta Simmering in
ihrem Pressebericht. Die För-
derzusage sei noch vorläufig,
als nächster Schritt müsse
dem ArL ein bepreistes
Leistungsverzeichnis vorge-

legt werden. Darüber hin-
aus müssten noch das mit
der Umsetzungsbegleitung
beauftragte Planungsbüro
NWP und die Gemeinde
ihre Stellungnahme abgeben.
»In diesem Zusammenhang
schilderte Jutta Simmering
die sehr gute Unterstützung
und Zusammenarbeit mit
der Gemeinde«, heißt es im
Pressebericht.
Wichtig für den weiteren

Fortschritt des Projektes sei
nun ein zügiges Bebauungs-
plan-Verfahren, zu dem es
am heutigen Dienstag noch
ein abschließendesGespräch
mit der Kreisverwaltung in
Leer gibt. Kurzfristig solle
auch der Bauantrag ein-
gereicht werden, der dann
parallel zum Bebauungs-
plan-Verfahren geprüft und
im besten Fall zusammen
mit dem Satzungsbeschluss
für den Bebauungsplan auch
genehmigt werden könnte,
so Jutta Simmering zumwei-
tere Vorgehen.

Vor Hochwasser gesicherter Neubau kommt gut an
Wassersportverein »Luv up«: Mitglieder reagieren auf Hauptversammlung in Jemgum positiv auf Vereinsheim-Pläne

Einige Tage früher als in
den Vorjahren ist »Meis-
ter Adebar« an seinem
Stammplatz beim Säge-
werk Hesse eingetroffen.
Seine Herzdame folgte
am »Weltfrauentag«.

Von Holger Szyska

RHEIDERLAND. Am 1. März
besetzte das nicht beringte
Männchen sein seit 2015
angestammtes Nest auf dem
ehemaligen Strommast in
Weener-Buschfeld, am 8.
März bekam es Gesellschaft
von einem beringten Weib-

chen. Augenscheinlich hat
sich das Weißstorch-Paar
wieder zusammengefunden,
das im vergangenen Jahr
mit fünf Küken für reichlich
Nachwuchs sorgte. Anfang
April 2018 hatten die Eier im
Nest gelegen, somit könnte
es dort in etwa drei Wochen
wieder soweit sein.
Auch am Dronweg in

Vellage, wo im vergangenen
Jahr ausgerechnet am Vater-
tag (10. Mai) Drillinge aus
ihren Eiern schlüpften, ha-
ben Anwohner wieder zwei
Störche gesichtet. Auf ihrem
Bauernhof am Einhauser
Weg in Bingumgaste hoffen

Störche zurück
in Nestern im
Rheiderland

Pärchen inWeener und Vellage

Das Schneegestöber gestern und vorgestern hat das Storchenpaar inWeener-Buschfeld unbeschadet überstanden. Foto: Hesse

derweil Heinz Peter und
Christina Halfwassen mit ih-
ren Kindern auf die Ankunft

der gefiederten Frühlingsbo-
ten. »Wir warten und gucken
jeden Tag aus dem Fenster«,

sagte Christina Halfwassen.
Das Nest war im vergange-
nen Jahr erstmals von einem

jungen Storchenpärchen be-
setzt worden, allerdings zu
spät für einen Bruterfolg.

Wohnhäuser

AndreyBondarenko, 18,
ausWeeneraufdieRZ-Fra-
ge: »Sie tauschen fürden
Wasserversorgungsver-
bandgeradedieWasser-
zähleraus.SokommenSie
invieleHäuser,oder?«

»Ja, das ist wirklich so. Und
das nicht nur in bewohnte
Wohnhäuser. Ich habe ge-
rade in Bingumgaste einen
Zähler getauscht. In diesem
Haus lebt seit vielen Jahren
kein Mensch mehr, schon
ein bisschen gruselig und
auch spannend, wie alles
hinterlassen wurde.«

Sehschwäche
Eigentlich kokettiere
ich nicht mit meiner
Sehschwäche. Aber als
ich gestern einen eher
unhandlichen Nachmit-
tagsimbiss im Quadra-
tisch-praktisch-gut-Format
anschleppte, erzählte ich
einfach mal angesichts
des 250-Gramm-Formats
dieser Zwischenmahlzeit,
dass ich die kleinen Tafeln
als Brillenträger einfach
nicht erkennen könne. Und
die einzelnen Schokoladen-
stücke sind auch recht
klein, eigentlich. hoe




